
Seite 1 von 5 

 

Ministerium für Soziales, Gesundheit und Sport  
 Mecklenburg-Vorpommern 

 

 

Aufruf zur Interessenbekundung für eine „Regionale Anlauf- und Unterstüt-

zungsstelle (KipsFam Regio) zur Verbesserung der Situation von Kindern und 

Jugendlichen psychisch belasteter oder suchtbelasteter Familien“  

 

Das Ministerium für Soziales, Gesundheit und Sport Mecklenburg-Vorpommern ruft 

natürliche und juristische Personen des privaten oder öffentlichen Rechts auf, sich mit 

geeigneten Konzepten für eine „Regionale Anlauf- und Unterstützungsstelle zur Ver-

besserung der Situation von Kindern und Jugendlichen psychisch belasteter oder 

suchtbelasteter Familien“ für mindestens eine Gebietskörperschaft des Landes an die-

ser Interessenbekundung zu beteiligen. 

 

I. Anlass 
 

Expertinnen und Experten gehen davon aus, dass jedes vierte Kind in Deutschland – 

also ca. 3 bis 4 Millionen Menschen bis zum vollendeten 18. Lebensjahr – einen vo-

rübergehend, wiederholt oder dauerhaft psychisch oder suchterkrankten Elternteil hat 

(Lenz & Brockmann, 2013 und Jahresbericht der Drogenbeauftragten der Bundesre-

gierung, November 2020, S. 34). 

 

Die Kinder sind in ihrer Entwicklung mit besonderen Herausforderungen konfrontiert. 

Sie erfahren oft nicht die Unterstützung, die sie selbst für ein gesundes Aufwachsen 

benötigen und haben ein vielfaches Risiko selbst zu erkranken. Lösungsansätze, um 

eine flächendeckende und optimale interdisziplinäre Versorgung der betroffenen Kin-

der und Jugendlichen umfassend zu unterstützen, sind dringend erforderlich. 

 

Aus diesem Grund stellt die Landesregierung von Mecklenburg-Vorpommern im Rah-

men des ESF+ Programms Fördermittel für verschiedene Maßnahmen zur Verfügung, 

die geeignet sind, Kinder und Jugendliche aus psychisch oder suchtbelasteten Fami-

lien zu unterstützen, indem sie dazu beitragen im Bereich der individuellen Lebensbe-

dingungen oder im Rahmen von strukturellen Bedingungen Benachteiligungen entge-

genzuwirken. Diese Maßnahmen haben das Ziel, deren Bedarfe frühzeitig zu erkennen 

und sie in ihrer Lebens- und Alltagskompetenz zu stärken oder anderweitig zu unter-

stützen. Darüber hinaus sollen die Maßnahmen den Ausbau von Angebots- und Ko-

operationsstrukturen vorantreiben.  

 

Grundlage ist die „Richtlinie zur Gewährung von Zuwendungen für Maßnahmen zur 

Unterstützung und Stärkung von Kindern und Jugendlichen psychisch belasteter oder 

suchtbelasteter Familien in Mecklenburg-Vorpommern“ des Ministeriums für Soziales, 

Gesundheit und Sport M-V.  



Seite 2 von 5 

 

 

Zunächst wurde eine Landesfachstelle zur Verbesserung der Situation von Kindern 

und Jugendlichen psychisch belasteter oder suchtbelasteter Familien gegründet. 

Diese soll den Informations- und Wissenstransfer sicherstellen, den landesweiten 

Fachaustausch und Kooperationen fördern, Angebote im Land sichtbar machen sowie 

die allgemeine Öffentlichkeit und die Fachöffentlichkeit für die Problematik sensibilisie-

ren.   

 

Im Rahmen dieser Förderrichtlinie, veröffentlicht am 9. Januar 2023 im Amtsblatt M-V 

Nr. 1/2023 und diesem Aufruf beigefügt, möchte das Land Mecklenburg-Vorpommern 

nun Maßnahmen in Regionalen Anlauf- und Unterstützungsstellen, die in den Land-

kreisen und kreisfreien Städten angesiedelt sind, fördern und hierfür das Interessen-

bekundungsverfahren starten. 

 

II. Aufgaben von KipsFam Regio 
 

Die Regionalen Anlauf- und Unterstützungsstellen sollen: 

 Einzelfallberatungen, Lotsendienste oder andere Unterstützungsangebote für 

Kinder und Jugendliche psychisch belasteter oder suchtbelasteter Familien vor-

halten, 

 Regionale Angebote und Entwicklungen identifizieren und clustern sowie dieses 

Wissen weitergeben, 

 mit regionalen Akteuren kooperieren, 

 mit den anderen Regionalen Anlauf- und Unterstützungsstellen zusammenar-

beiten sowie 

 mit der errichteten Landesfachstelle kooperieren. 

 

III. Zugangsvoraussetzungen 
 

Teilnahmeberechtigt für das Interessenbekundungs- und Auswahlverfahren sind na-

türliche und juristische Personen des privaten oder öffentlichen Rechts, die organisa-

torisch und fachlich geeignet sind und möglichst über Erfahrungen und Kenntnisse 

hinsichtlich der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen psychisch belasteter oder such-

belasteter Familien verfügen. Sie sollten regional und kommunal agieren, kompetent 

und erfahren in interdisziplinärer und sektorenübergreifender Zusammenarbeit sein 

sowie Netzwerkerfahrungen haben. Die Tätigkeit der Regionalen Anlauf- und Unter-

stützungsstellen soll regional auf mindestens eine Gebietskörperschaft des Landes 

ausgerichtet sein. Die Zusammenarbeit mit den anderen Regionalen Anlauf- und Un-

terstützungsstellen sowie der Landesfachstelle wird erwartet. Ein Sitz des Trägers in 

der geplanten Region wird daher vorausgesetzt.  
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IV. Förderung  
 

Für die Tätigkeit der Regionalen Anlauf- und Unterstützungsstellen ist eine Förderung 

nach der „Richtlinie zur Gewährung von Zuwendungen für Maßnahmen zur Unterstüt-

zung und Stärkung von Kindern und Jugendlichen psychisch belasteter oder suchtbe-

lasteter Familien in M-V“ vorgesehen. Gefördert werden können max. eine Regionale 

Anlauf- und Unterstützungsstelle pro Landkreis oder kreisfreier Stadt mit einem Ge-

samtbudget von ca. 112.500 Euro für 2,5 Jahre Projektlaufzeit. Der Förderzeitraum soll 

ab dem 1. Juli 2023 beginnen.  

 
Die Förderung erfolgt aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF). Die Zuwen-

dung wird als Projektförderung im Rahmen einer Festbetragsfinanzierung in Form ei-

nes nicht rückzahlbaren Zuschusses gewährt. Eine Vollfinanzierung ist nur ausnahms-

weise zulässig und zu begründen. 

 

Zuwendungsfähig sind die pauschalierten Ausgaben für das angestellte Personal auf 

der Basis von Einheitskosten (Personalkostenpauschale). Die Höhe der Personalkos-

tenpauschale ist durch den Erlass zur ESF-Personalkostenpauschale in Mecklenburg-

Vorpommern (Erlass ESF-PKP, aktuelle Fassung: www.lagus.mv-regierung.de/sta-

tic/LAGUS/Inhalte/Seiten/Förderungen/ESF/Dokumente/PKP%20Er-

lass%2026.11.2021%20gesamt.pdf) geregelt. 

 

Es wird erwartet, dass für die Umsetzung der unter II. skizzierten Aufgaben pro Regi-

onaler Anlauf- und Unterstützungsstelle Projektpersonal im Umfang von mindestens 

0,5 Vollzeitäquivalenten (gemessen an 40 Wochenstunden) eingesetzt wird. 

 

Zuwendungsfähig sind zudem die pauschalierten Sachausgaben. Die Höhe wird auf 

der Basis eines Pauschalsatzes (Restkostenpauschale) in Höhe von 15 Prozent der 

Personalkostenpauschale ermittelt. Mit der Restkostenpauschale sind sämtliche pro-

jektbezogenen Sachausgaben und indirekte Kosten sowie Ausgaben für Tätigkeiten 

des nichtangestellten Personals (Honorarausgaben) abgegolten. 

 

Es besteht die Möglichkeit einer anschließenden Förderung für weitere drei Jahre. 

 

Sollten im Interessenbekundungsverfahren für eine Region keine geeigneten Bewer-

bungen eingehen, kann das Ministerium für Soziales, Gesundheit und Sport M-V für 

die Regionalen Anlauf- und Unterstützungsstellen auch landkreisübergreifend geeig-

nete Träger auswählen. 

 

Im Rahmen des Zuwendungsverhältnisses wird der Zuwendungsempfänger verpflich-

tet werden: 

 

- regelmäßig über die Arbeit der „KipsFam Regio“ gegenüber der Bewilligungs-

behörde und dem zuständigen Fachministerium zu berichten, 

http://www.lagus.mv-regierung.de/static/LAGUS/Inhalte/Seiten/Förderungen/ESF/Dokumente/PKP%20Erlass%2026.11.2021%20gesamt.pdf
http://www.lagus.mv-regierung.de/static/LAGUS/Inhalte/Seiten/Förderungen/ESF/Dokumente/PKP%20Erlass%2026.11.2021%20gesamt.pdf
http://www.lagus.mv-regierung.de/static/LAGUS/Inhalte/Seiten/Förderungen/ESF/Dokumente/PKP%20Erlass%2026.11.2021%20gesamt.pdf
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- mit den anderen geförderten Projekten nach der o.g. Förderrichtlinie zusam-

menzuarbeiten und entsprechende Kooperationsverträge abzuschließen, 

- die inhaltliche Arbeit sowie die Öffentlichkeitsarbeit mit der Landesfachstelle ab-

zustimmen, 

- das durch das Land zur Abwicklung der Zuwendung kostenfrei zur Verfügung 

gestellte IT-System zu verwenden, 

- die Informations- und Sichtbarkeitsvorschriften gemäß Artikel 50 der Verord-
nung (EU) 2021/1060 einzuhalten und auf eine Förderung des Vorhabens durch 
den ESF+ hinzuweisen sowie 

- dem zuständigen Ministerium, der Bewilligungsbehörde oder einem von 
diesen beauftragten Dritten auch außerhalb der Verwendungsnachweisprüfung 
im Rahmen des Begleitsystems für den ESF+ sowie im Rahmen von For-
schungs- und Begleitprojekten Auskünfte zu erteilen, die für die Beurteilung des 
Erfolgs der Zuwendung und für die Beantwortung der damit im Zusammenhang 
stehenden Fragen erforderlich sind. 
 

V. Durchführung des Auswahlverfahrens 
 

a. Verantwortung  

 

Das Interessenbekundungs- und Auswahlverfahren wird in Verantwortung des Refera-

tes Psychiatrie, Maßregelvollzug, Sucht und Prävention im Ministerium für Soziales, 

Gesundheit und Sport Mecklenburg-Vorpommern durchgeführt. 

 

b. Auswahljury mit Besetzung 

 

Die Bewertung der eingereichten Unterlagen erfolgt in einem transparenten Verfahren 

durch das Referat Psychiatrie, Maßregelvollzug, Sucht und Prävention im Ministerium 

für Soziales, Gesundheit und Sport Mecklenburg-Vorpommern und das Landesamt für 

Gesundheit und Soziales.  

 

c. Unterlagen zum Interessenbekundungs- und Auswahlverfahren 

 

Die Bewerbungsunterlagen sind nach dem beiliegenden Leitfaden auszugestalten und 

zu gliedern. Dies sichert die Vergleichbarkeit der eingereichten Interessenbekundun-

gen. 

d. Einreichungsfristen 

 

Die unter V. c. genannten Unterlagen sind unter dem Vermerk „Interessenbekundung 

KipsFam Regio“ sowohl per E-Mail als auch im Original per Post bis zum 22. Mai 2023 

einzureichen bei: 

 

Ministerium für Soziales, Gesundheit und Sport Mecklenburg-Vorpommern 

Frau Alexandra Neumann  

Referat IX 420 Psychiatrie, Maßregelvollzug, Sucht und Prävention  

19048 Schwerin 
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Hausanschrift:  

Werderstr. 124 

19055 Schwerin 

E-Mail: Alexandra.Neumann@sm.mv-regierung.de 

 

e. Auswahlkriterien 

 

Die Interessenbekundungen werden mit einem Punktwert nach den in dem Leitfaden 

befindlichen inhaltlichen Kriterien und ca. folgenden Gewichtungen bewertet: 

 

Nr. Komplex/ Kategorie Gewichtung 

1 Eignung des Bewerbers 55 % 

2 Konzept zur Aufgabenerfüllung 45 % 

 

f. Auswahlentscheidung und Negativmitteilungen  

 

Das Auswahlverfahren wird mit einem entsprechenden Bescheid (Auswahlentschei-

dung oder Negativmitteilung) durch das Ministerium für Soziales, Gesundheit und 

Sport Mecklenburg-Vorpommern abgeschlossen. 

 

Der ausgewählte Träger wird zur Antragstellung für das Förderverfahren aufgefordert. 

Im Rahmen der Antragsberatung sind bei Erfordernis weitere Ergänzungen, Präzisie-

rungen bzw. Modifizierungen zu den gemachten Angaben zu übermitteln. Die Ent-

scheidung über die Auswahl eines im Rahmen der Interessenbekundung geeigneten 

Trägers begründet keine verbindliche Förderzusage. 

 

VI. Informationen 
 

Bitte richten Sie ggfs. auftretende Nachfragen ausschließlich per E-Mail an folgende 

Ansprechperson im Ministerium für Soziales, Gesundheit und Sport Mecklenburg-Vor-

pommern:  

 Frau Alexandra Neumann 

E-Mail: Alexandra.Neumann@sm.mv-regierung.de  

 

VII. Rahmenbedingungen für die Teilnahme 
 

Bei dem Interessenbekundungsverfahren handelt es sich nicht um die Vergabe eines 

öffentlichen Auftrages. Es besteht kein Anspruch auf Durchführung eines Vergabever-

fahrens oder Beteiligung an einem Vergabeverfahren oder auf Erteilung eines öffentli-

chen Auftrages. Eine Erstattung der Kosten, die durch die Beteiligung am Interessen-

bekundungsverfahren entstehen, ist ausgeschlossen. 


